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man die Horizontalparallare der Sonne gleich 8,6% eg ein Werth, wel:

cher wohl bis auf 1/; Seeunde genau ift.
Die Barallare der Sonne ändert fih natürlih, wenn fie fi von der

Erde entfernt oder fih ihr nähert. Der Werth von 8,6entfpricht der mitt-
leren Entfernung der Erde von der Sonne, welche demnach gleich 23984 Erd-

“ halbmeffern ift. In runder Zahl wollen wir die mittlere Entfernung der Sonne

von der Erde gleich 24000 Erdhalbmeffern annehmen, da die Differenz zwifchen

diefer und der obigen Zahl fo gering ift, daß fie innerhalb der Gränze der

Beobachtungsfehler liegt.
Aus dem oben mitgetheilten Werthe der Ereentricität der Erdbahn ergiebt

fih dann, daß die Entfernung der Erde von der Sonne im Perihelium 23600,

im Aphelium aber 24400 Erdhalbmeffer beträgt.
Da der Erdhalbmefjer gleich 860 geographifchen Meilen ift (Seite 58),

fo beträgt demnach Die mittlere Entfernung der Sonne von der Erde in runder

Zahl 20 Millionen geographifche Meilen.
Um diefen Naum zu durchlaufen, würde eine Kanonenkugel (1000° Ge:

{hwindigkeit in der Seeunde) eine Zeit von 12 Jahren brauchen.

Dimensionen der Sonne. Nad $. 37 erfiheint ung der Durchmefjer

der Sonne, wenn fie fich in ihrer mittleren Entfernung von der Erde befindet,
unter einem Winkel von 32° 3,5“ oder 1923,3”, während umgekehrt, dem vo»
vigen Paragraphen zufolge, die Erde von der Sonne aus gefehen, nur unter

einem Winkel von 17,2% erfcheint. Der Durhmeffer der Sonne ift demnad)

oe alfo 112mal fo groß als der Durchmeffer der Erde.

Daraus folgt dann weiter, daß der förperliche Inhalt der Sonne 1404928:

mal-größer ift, als das Volumen der Erde.
Der Durchmeffer der Sonne: beträgt 190000, der Umfang derfelben nahe:

zu 580000 geographifche Meilen.

Die Fig. 68 dient dazu, eine Vorftellung von dem Größenverhältnig der

Sonne und der Exde zu geben. Unterhalb des großen weißen Kreifes, welcher

die Sonne darftellt, befindet fich ein ganz feiner weißer Kreis, welcher die Erde
im richtigen Verhältniß zur Sonne darftellt. Rechts von der Erde fieht man in

verhältnißmäßiger Entfernung den Mond. Man fieht, daß eine Kugel, deren

Halbmefler die Entfernung des Mondes von der Erde ift, faum mehr als den

halben Radius der Sonne haben würde. Wenn alfo die Sonne hohl wäre

und die Erde fi in ihrem Mittelpunkte befände, fo Eönnte der Mond in
feiner jeßigen Entfernung von der Erde noch um diefelbe Freifen, und würde
dod der Äußeren Sonnenhülle nur unbedenia näher fein als ihrem Mittel

punkte,

Die Mittelpunkte der Heiden Kreife, wilde in ig. 68 Sonne und Erde
im richtigen Größenverhältniß darftellen, müßten in eine Entfernung von 16,5

Metern gebracht werden, wenn diefe Entfernung fich zu dem Durchmeffer der
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Sonne ebenfo verhalten follte wie die Entfernung der Erde von der Sonne

zum Durchmeffer der Sonne.

Ria. 68.

:; Eco
i Saturn.
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Erde, "Mond. 
In den oberen Eden der Fig. 68 ficht man nody im richtigen Größenver:

bhaltniß die Planeten Jupiter und Saturn dargeftellt, von welden fpäter die
Rede fein wird.

Sonnenflecken. Wenn man die Sonne dur ein Fernrohr betrachtet, 44

wobei man aber ihres ftarken Glanzes wegen ein fehr dunkelfarbiges Glas
Fig. 69. (Blendglas, Sonnenglas) vor das Deular brin-

gen muß, fo bemerft man auf ihrer Oberfläche bald
mehr, bald weniger dunkle Fleen, ungefähr in der

Art, wie es Fig. 69 zeigt. Wenn man die Beobad)-
tung nach einigen Tagen wiederholt, fo ergiebt fich,
daß fie auf der Sonnenfiheibe eine fortfchreitende Be-

wegung. von Dit nach Weit haben. Nachdem fie in

der angegebenen Richtung die ganze Sonnenfheibe

durchlaufen haben, verfchwinden fie am weftlichen

Rande, um nach einigen Tagen auf der Dftfeite wie-
der zu erfcheinen.

 


